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1 Einführung

Die wirtschaftliche Entwicklung der letzten Jahre ist gekennzeichnet durch fortschrei-

tende Unternehmenskonzentration, durch die globale Ausrichtung von Unternehmens-

strukturen, sowie durch die zunehmende Bedeutung der Macht des Kunden. Charakte-

ristisch für die meisten Branchen ist heute die Situation des Käufermarktes: es wird 

nicht mehr „gekauft“, sondern Unternehmen müssen - bei steigendem Wettbewerbs-

druck – wesentlich besser „verkaufen“. Von dieser Entwicklung ist neben dem produ-

zierenden Gewerbe insbesondere der Handel1 betroffen. Um bei kontinuierlich wachs-

enden Anforderungen weiterhin wettbewerbsfähig zu bleiben, sehen sich Handelsbe-

triebe gezwungen, vorhandenes Kostensenkungspotenzial innerhalb der Supply Chain2 

optimal auszunutzen, sowie das bestehende Serviceangebot durch zusätzliche Dienst-

leistungen zu erweitern. Der Einsatz von Informationstechnologie3 im Unternehmen 

gewinnt in diesem Zusammenhang zunehmend an Bedeutung.  

Die Ausrichtung moderner Geschäftsstrategien erfolgt hin zu mehr Kundenorientierung 

und engerer Kundenbindung. Der Kundennutzen von Investitionen gewinnt zunehmend 

an Bedeutung. Es entsteht die Notwendigkeit, Investitionen neben der Betrachtung 

von Kostenaspekten und Produktivität, auch auf Ihren Kundennutzen hin zu prüfen 

und danach zu bewerten. Dies gilt auch für Investitionen im Bereich EDV-Lösungen.  

Die Unterschiede zwischen Branchen bestehen in den Geschäftsprozessen. Aus den 

verschiedenen Prozessen und Prozessketten ergeben sich gravierende Unterschiede für 

die Anforderungen an Softwarelösungen. Für die Entwicklung von geeigneten EDV-

Lösungen ist deshalb umfassende Branchenexpertise notwendig. 

1.1 Thema der Diplomarbeit  und Begründung der Themenwahl 

Das Thema der vorliegenden Diplomarbeit lautet: 

Distributionssysteme und Versorgungsmanagement in der Supply Chain des Tech-

nischen Handels am Beispiel des Autoteile-Handels – Analyse und Bewertung der 

branchenspezifischen Anforderungen an Softwarelösungen! 

Die Konkretisierung des Themas erfolgte in enger Zusammenarbeit mit dem Bereich 

BC Handel der Firma gedas Deutschland GmbH in Berlin und mit Herrn Professor Dr. 

Schildhauer, ehemals Professor an der Technischen Fachhochschule Wildau, derzeitig 

Direktor des Institute for Electronic Business, einem Aninstitut der Universität der 

Künste in Berlin und betreuender Professor dieser Diplomarbeit.  

Der Fokus auf den Technischen Handel und insbesondere auf den freien Kfz-Ersatz-

teile-Handel ist auf Wunsch der Firma gedas Deutschland GmbH so gesetzt worden.  

                                                

1 vgl. zur Begrifflichkeit S. 14 ff. 
2 vgl. zur Begrifflichkeit S. 44 ff. 
3 vgl. zur Begrifflichkeit S. 31 ff. 
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Der persönliche Hintergrund für die Auswahl eines Themenbereiches aus der Informa-

tionstechnologiebranche liegt in der Tatsache, dass ich während der letzen zwei Jahre 

bereits Erfahrungen im Bereich Entwicklung und Vermarktung von Standardsoftware 

sammeln konnte.  

1.2 Ziele der Arbeit und Abgrenzung des Arbeitsbereiches

Zu Beginn der Arbeit wird zunächst ein theoretischer Teil als Grundlage zum besseren 

Verständnis der weiteren Ausführungen vorangestellt. Inhalt dieses Theorieteils ist ei-

ne Untersuchung der Begriffe Handel, Logistik und Elektronische Datenverarbeitung im 

weiterem Sinne, um im nächsten Schritt, darauf aufbauend, die den Fokus der Arbeit 

eingrenzenden Definitionen im engerem Sinne abzuleiten. Besonderes Augenmerk gilt 

hierbei der Definition des freien Kfz-Ersatzteile-Handels, als dem Mittelpunkt dieser Di-

plomarbeit. Es soll weiterhin der theoretische und sachliche Zusammenhang zwischen 

den drei erstgenannten Sachgebieten herausgestellt werden.  

Im Anschluss an den theoretischen Teil wird im zweiten Abschnitt der freie Markt für 

Kfz-Ersatzteile ausführlich dargestellt und auf seine branchenspezifischen Merkmale 

und Strukturen hin untersucht. Neben den Branchenstrukturen sollen wichtige Trends 

und Kernentwicklungen in der Branche identifiziert und unter dem Gesichtspunkt ihrer 

Auswirkungen auf den Einsatz von Informationstechnologie analysiert werden.  

Aufbauend auf die allgemeinen Ausführungen zur Branche, werden im dritten Teil der 

Arbeit der Status Quo der EDV-Unterstützung und die branchenspezifischen Anforde-

rungen an EDV-Lösungen im freien Kfz-Ersatzteile-Handel herausgearbeitet. Es soll ge-

klärt werden, mit welchen Problembereichen sich die Unternehmen konfrontiert sehen, 

welche Problembereiche bereits aus heutiger Sicht mit Hilfe der EDV zufriedenstellend 

gelöst werden und wo aktueller Handlungsbedarf für die Entwicklung und den Einsatz 

von branchenspezifischer Unternehmenssoftware besteht oder entstehen wird. 

Es gestaltet sich sowohl für betroffene Unternehmen als auch für Branchenbeobachter 

(beispielsweise Unternehmensberatungen, Softwarehersteller und Systemhäuser, Uni-

versitäten oder Fachpresse) oftmals als sehr kompliziert, den tatsächlichen Handlungs-

bedarf für den Einsatz von Informationstechnologie im Unternehmen und die Priori-

täten und das Ausmaß von in diesem Feld neu zu tätigen Investitionen richtig zu be-

werten. Deshalb wird im vierten Teil dieser Arbeit ein Modellansatz entwickelt, welcher 

es ermöglicht, den Nutzen innovativer Lösungskonzepte, technischer Lösungsansätze 

oder konkreter EDV-Anwendungen anhand von verschiedenen Kriterien in einer Vier-

Felder-Matrix zu veranschaulichen und zu bewerten.  

Als Bewertungsmaßstäbe stehen sich in diesem Modellansatz der zu erwartende 

Kundennutzen einer zu implementierenden Lösung und der zu erwartende betriebs-

wirtschaftliche Nutzen derselben Lösung gegenüber. Die Einflussfaktoren dieser beiden 

Dimensionen und die für eine differenzierte Bewertung erforderlichen Subkriterien 

werden auf der Grundlage der aus den ersten drei Teilen dieser Arbeit gewonnenen Er-

kenntnisse entwickelt. Um dabei die angemessene Nähe zum Markt garantieren zu 

können, wurde die Entwicklung der Bewertungskriterien ausführlich mit fünfzehn Ex-

perten aus verschiedenen Unternehmen der Ersatzteilbranche diskutiert.   
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Wird das Modell auf die im Einzelfall zur Auswahl stehenden Handlungsalternativen 

praktisch angewendet, ergibt sich in Abhängigkeit von den jeweiligen spezifischen 

Unternehmenszielen und Unternehmensstrategien eine auf die Unternehmenssituation 

zugeschnittene Prioritätenliste für zu tätigende Investitionen im Bereich EDV. Der 

Handlungsbedarf für den optimalen Einsatz von prozessunterstützenden Software-

lösungen im Handelsbetrieb wird sichtbar. 

Die folgende Grafik versucht, das Konzept und den inhaltlichen Aufbau dieser Diplom-

arbeit bildhaft zu verdeutlichen. 

1.3 Praktischer Nutzen und Anwendung der Arbeitsergebnisse

Die vorliegende Arbeit stellt dem Leser folgende Ergebnisse zu Verfügung: 

- Eine ausführliche theoretische Einführung in die Begriffe Handel, Logistik und das 

Thema EDV-Unterstützung im Handelsbetrieb als fundierte theoretische Grundlage 

zum besseren Verständnis der im weiteren Verlauf behandelten Problembereiche. 

- Ein klares und umfassendes Bild vom freien Kfz-Ersatzteile-Handel inklusive einer 

präzisen Definition, Beschreibung und Analyse dieses Marktsegmentes  

- Darstellung der aktuellen Trends und Problembereiche in der Branche 

- Status Quo des Einsatzes von betrieblicher EDV in der Branche und eine Auflistung 

der branchenspezifischen Bedürfnisse, Erwartungen und Anforderungen an den 

Einsatz von Informationstechnologie 

 
Abbildung 1: Aufbau der Diplomarbeit - Konzeption

Methodische Grundlagen:

- Expertenbefragung (15 ausführliche Interviews mit Branchenexperten) 
- umfangreiche Literaturrecherche
- Recherche in Branchenzeitschriften und Internetquellen

Teil II

Erarbeitung von 
umfassender

Branchen-
expertise zum 
Kfz-Ersatzteile-

Handel

Teil III

Erarbeitung der 
branchenspezi-

fischen EDV-An-
forderungen im 
Kfz-Ersatzteile-

Handel

Die Vier-Felder-Matrix zur Bewertung von EDV-Lösungen:

die Erkenntnisse aus Teil I, II und III dienen als Grundlage für die Entwicklung der 
spezifischen Bewertungskriterien im Teil IV der Arbeit

Teil IV

Erarbeitung eines
allgemeinen

Modellansatzes
zur Bewertung 

von EDV-
Lösungen

 

Teil I

Theoretische
Grundlagen und 
Begriffsdefini-
tionen zu den 

Themen Handel, 
Logistik und EDV


